
 

Festansprache beim Neujahrs-Empfang 2015 

des Ortsbürgermeisters Wolfram Meinhardt 

im Festsaal des Turnerheims vom TV 1891 Gönnheim e.V. 

am Sonntag, 25. Januar 2015 

 

Liebe Gönnheimerinnen und Gönnheimer, 

liebe Gäste, 

 

ich begrüße Sie ganz herzlich zum Neujahrsempfang 2015 der Ortsgemeinde 

Gönnheim. 

Auch im Namen des Gemeinderates heiße ich Sie bei unserem traditionellen 

Bürgerempfang auf das Herzlichste willkommen. Viele von Ihnen konnte ich 

bereits persönlich begrüßen und gute Wünsche für den Verlauf des neuen Jahres 

austauschen. 

Ich freue mich, dass Sie der Einladung gefolgt sind. Sie zeigen damit, dass Sie 

sich unserem Dorf verbunden fühlen und sich für die Weiterentwicklung unseres 

Dorfes interessieren. 

 

Als Gäste will ich besonders begrüßen: 

 unseren Altbürgermeister Robert Blaul 

 meine Bürgermeisterkollegen: 

- Torsten Bechtel von der Stadt Wachenheim 

- Peter Fleischer von der Gemeinde Friedelsheim 

 meine beiden Beigeordneten aus Gönnheim 

 die Beigeordneten der Verbandsgemeinde Wachenheim  

 die Leiterin der Kita Weltentdecker Janusz-Korczak-Haus, Susan Wagner 

 die Leiterin der Grundschule Ellerstadt-Friedelsheim-Gönnheim, Eva Treusch 

 unsere Weinprinzessin für Friedelsheim-Gönnheim, Luisa I. (Münch) 

 unsere Pfälzische Weinprinzessin Laura I. (Stapf) 

 von der Rheinpfalz Bad Dürkheim Achim Wagner 

 von unserer Prot. Kirchengemeinde Pfarrerin Andrea Jung 

 alle Vertreter aus Wirtschaft, Handwerk Handel und Dienstleistungen 

 die Vertreter beider Geldinstitute unseres Dorfes  

- Sparkasse Rhein-Haardt, vertreten durch Simone Wenz 

- Volks- und Raiffeisenbank, vertreten durch Thomas Schutt 

 als Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren: 

- den Wehrleiter der Verbandsgemeinde Wachenheim: Marco Haag 

- den Wehrführer der FFW Friedelsheim–Gönnheim: Peter Hofmann 

 alle Vereinsvorsitzenden, die im Ehrenamt wichtige Arbeit für unser Dorf 

leisten 

 meine Kollegen aus der Landwirtschaft und die Vertreter unserer Weingüter . 

 den Posaunenchor Friedelsheim-Gönnheim - Danke für die heutige 

musikalische Unterstützung 

 Mitwirkende des Weingutes Frank Künzel, das heute die Bewirtung des 

Empfangs ausrichtet 

 den Hausherrn vom TV-Gönnheim, Rainer Kirsch; 

der TV stellt uns den Festsaal für diesen Empfang zur Verfügung 

 



 

Ein besonderer Gruß geht an alle Neubürgerinnen und Neubürger.  

Nutzen Sie das Angebot unserer Vereine, ich bin sicher, dass für Sie etwas dabei 

ist. Lernen Sie unsere liebenswerten Mitbürger kennen. Alle diese Menschen 

bilden das Rückrat unseres Dorfes. 

 

Ein weiterer besonderer Dank gilt Jürgen Schreiber, der seine „Moment-

aufnahmen Gönnheims“ für die Foto-Präsentation heute zur Verfügung stellte. 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

seit dem 25. Mai 2014 wurde mein Leben und das Leben meiner Familie 

ordentlich durcheinander gewirbelt. An diesem Tag haben Sie mich zum 

Bürgermeister Gönnheims gewählt. Für dieses Vertrauen sage ich Ihnen hier: 

DANKE!!! 

Kraft meines Amtes als Bürgermeister habe ich nun die Ehre, Sie an meinem 

ersten Neujahrsempfang zu begrüßen. 

 

Fast jede Veränderung ruft vor allen Dingen Befürchtungen und Bedenken 

hervor: 

- Veränderung bedeutet lernen, 

- Veränderung bedeutet, neue Wege zu beschreiten, 

- Veränderung bedeutet, Chancen zu ergreifen. 

 

Dabei geht es um Toleranz in der Auseinandersetzung, um die Fähigkeit, andere 

Entwürfe und Lösungen zu akzeptieren und letztlich auch mitzutragen. Dies geht 

nicht durch Spaltung, durch Streit.  

Dies geht ausschließlich nur durch Kooperation, Zusammenarbeit und die 

Entwicklung eines Gemeinschaftsgefühls. 

 

Hierbei ist es nicht wichtig, welcher Partei oder politischen Gruppierung man 

angehört - diese sollten in Dörfern unserer Größe keine Rolle spielen. 

Es ist wichtig, unsere Ziele ordentlich umzusetzen. Dies tun wir ausschließlich 

zum Wohl unserer Bürger. 

 

Einige begonnene Projekte aus der Amtszeit von Robert Blaul haben wir zu Ende 

gebracht bzw. werden wir zu Ende bringen. 

 Dazu zählt unter anderem die neue Küche im Gemeindezentrum. 

Das anspruchsvolle Programm der LandFrauen trägt dazu bei, dass die neue 

Küche ständig in Betrieb ist. Hierzu zählen Koch- und Backkurse für Kinder 

und Jugendliche. Auch Männerkochkurse steigen in der Beliebtheit.  

Dies zeigt uns, dass eine neue Küche unabdingbar war. 

 Ein weiteres Projekt ist die Fertigstellung unseres Kerwe-Platzes. Als letztes 

Projekt aus dem Programm der Dorferneuerung wird in diesem Jahr der 

Kerwe-Platz fertig gestellt. Die notwendig gewordene Sanierung haben wir 

zum Anlass genommen, schon fast fertige Pläne aus der Dorferneuerung zu 

verwenden, um dem Platz ein hübsches Gesicht zu geben. 

Nachdem die Sandsteinmauer fertig gestellt ist, wird nun die 

Eisenkonstruktion für das „Wartehäusel“ vermessen und montiert.  

Zum Schluss wird ein Rebbogen beide Sandsteinmauern verbinden.  

 



 

Der Kerwe-Platz soll sich in den Bau-Charakter unseres Dorfes einschmiegen. 

Dadurch mussten die Wertstoffcontainer am Kerwe-Platz entfernt werden, 

denn durch den Umbau ist der Abtransport der Container nicht mehr möglich. 

Der neue Standort der Wertstoffcontainer ist am Turnhallenparkplatz. 

 Unseren Umwelttag „Schönes, (z)sauberhaftes Gönnheim“ veranstalten wir  

am Samstag, 28. März 2015. 

Alle Bürgerinnen und Bürger laden wir herzlich ein, mit zu sammeln, um 

unser Gönnheim lebenswert zu halten. 

 Frau Sabine Caruso, unsere Gemeindearbeiterin, schafft es ganz ohne 

chemische Unkrautkeule, alle grünen Gemeindeflächen in Gönnheim in 

Schuss zu halten. 

Dass sie einen grünen Daumen hat, zeigt sich am Erscheinungsbild unseres 

twin-tower-Kreisels (mit den Säulen für Friedelsheim und Gönnheim), der die 

Visitenkarte für unser schönes Gönnheim ist. 

 Die erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen Friedelsheim und Gönnheim zeigt 

sich nicht nur zwischen unseren Gemeindearbeitern mit Sabine Caruso und 

Lutz Neubert (beide arbeiten hervorragend zusammen), denn: 

auch ich stimme mich mit dem liebenswerten Friedelsheimer Bürgermeister-

kollegen Peter Fleischer sehr gut ab. 

 Ein technischer Neuerwerb, ein kommunaler Multifunktions-Traktor, wird 

auch demnächst seinen Dienst für die Gemeinde erbringen. 

Die Zeit wird zeigen, dass die Anschaffung dieses Gefährtes überfällig war. 

 Mit glücklichen Umständen sind wir an Fördertöpfe gelangt, die uns in die 

Lage versetzen, Querungshilfen zu planen und diese auch baulich 

umzusetzen.  

Die Initiative der Projektgruppe „Sichere Verkehrswege“, die Denkanstöße 

gegeben hatte, wurde die Idee geboren, an allen alle vier Ortseingängen 

Querungshilfen anzubringen.  

Diese dienen der Sicherheit aller Gönnheimer Bürger, ob Klein oder Groß, ob 

mit Fahrrad oder zu Fuss unterwegs. 

 Erste Überquerungshilfe wird am Ortseingang von Friedelsheim kommend 

sein: Sie wird den vorhanden Zebrasteifen ersetzen. 

Gleichzeitig wird der Fuss- und Radweg zur Schule auf kompletter Strecke 

erneuert. 

 Die zweite Querungshilfe wird an der „Rödersheimer Kurve“ erstellt. 

Damit wird die Kurve „entschärft“, der Kfz-Verkehr verlangsamt und 

gleichzeitig die Möglichkeit eines sicheren Übergangs für Fußgänger 

gewährleistet. Dies ist die Forderung! 

Unsere Hoffnung, der Kreis Bad Dürkheim möge endlich den Radweg von 

Rödersheim kommend fertig stellen, ist immer noch vorhanden. 

 



 

 Endlich kommt Bewegung in die Schwabenbach-Renaturierung! 

Nachdem das Konzept durch LBM (Landesverkehr Mobilität), zusammen mit 

dem Isenach–Eckbach-Verband, dem Gemeinderat vorgestellt wurde, besteht 

die Möglichkeit für die Gemeinde Gönnheim, ihre eigenen Ideen, nämlich das 

Thema „Naherholung um den Kühweiher“ wieder zu beleben. 

Unserer Forderung, den Kühweiher in diesem Zuge zu sanieren, wurde in 

vollem Umfang entsprochen. 

 Unsere Gemeinde Gönnheim hat an dem Wettbewerb „Landschaft in 

Bewegung“ teilgenommen, mit der die Vorstellung, das Gelände um unseren 

„Kühweiher“ als Informationsfläche für interessierte Bürger anzubieten.  

Die einzigartige Lage Gönnheims, nämlich mit fließenden Übergang von 

Wingerten (westlich) - Obst- und Gemüsefeldern (östlich) bzw. Ackerbau 

(südlich), wollen wir am „Kühweiher“ mit Informationstafeln vorstellen als  

Platz zum Verweilen und Informieren; stellen Sie sich das vor: 

- Sie gehen vom Kühweiher am Schwabenbach entlang Richtung Dorfmitte, 

- vorbei an blühenden Wiesen, vorbei an Wildobstbäumen, 

- biegen Sie nun ab in die Welt unserer Gönnheimer Gadepädelscher“. 

 Ziel der Projektgruppe „Gönnheimer Gadepädelscher“ ist das Einbinden der 

bestehenden Gadepädelcher in die Erhaltung und Gestaltung von 

Rundwegen. 

Die Projektgruppe will unsere Sehenswürdigkeiten und denkmalgeschützten 

Gebäude mit modernen QR-Code-Tafeln ausstatten. 

Vorschläge sind in Ausarbeitung bereits für je einen inneren und äußeren 

Ring (innerhalb und außerhalb unserer Gemeinde). Die Konzeption zur 

Vorstellung im Gemeinderat wird gerade erarbeitet. 

Wirken Sie bei diesem Projekt mit. - Sie tragen dazu bei, dass unser Dorf 

liebenswert ist und bleibt. 

 Im Herbst dieses Jahres werden letztmals Trauben von unserem zukünftigen 

Baugebiet Ruthenweg II. geerntet. 

Danach wollen wir mit der Erschließung dieses Gebietes beginnen und freuen 

uns auf die Neubürger, die sich für unser schönes Dörfel entscheiden. 

 Zu guter Letzt wollen wir in diesem Jahr die Gönnheimer Straßenbeleuchtung 

auf Strom sparende LED-Beleuchtung umrüsten. Nach ca. neun Jahren sollen 

sich die Umrüstkoten amortisiert haben. 

Gönnheim wird dann in einem hellen Licht erstrahlen. 

Stoßen Sie nun bitte mit mir auf unser schönes und lebenswertes Gönnheim an! 

 

 Nun freue ich mich, zwei junge Gönnheimer Musiker bei uns begrüßen zu 

können! 

Sie spielen von Wolfgang Amadeus Mozart die Sonatine II, KV439b, 1. Satz 

Allegro: 

- Jan Henri Müller (10 Jahre) an der Querflöte 
- Sophie Poser (12 Jahre) als Begleitung am Klavier  
Gerade gestern gewannen sie mit diesem musikalischen Beitrag den zweiten 

Platz bei „Jugend musiziert“, regional. - Ich bitte um Ihre Aufmerksamkeit. 



 

 Nun bitte ich unseren „Altbürgermeister“ Robert Blaul zu mir zu kommen: 

 

Lieber Robert,  

ich nehme den heutigen Tag zum Anlass, Dich in einem würdigen Rahmen 

aus deiner 18-jährigen Eigenschaft als Ortsbürgermeister Gönnheims zu 

verabschieden. 

Wir danken dir, dass du viele Projekte während deiner Bürgermeisterzeit in 

die Wege geleitet und umgesetzt hast - hier einige Beispiele: 

- Sanierung des Ludwigstraßen-Kanals 

- Umbau Becker-Haus zum heutigen „Haus der Jugend“ 

  Dies ist ein Vorzeigeprojekt für unsere Gemeinde Gönnheim 

- Umsetzung des Baus unserer Kita Weltentdecker Janusz-Korczak-Haus 

- Ohne Dich gäbe es kein schnelles Internet für und in Gönnheim 

Deine Leidenschaft fürs Kochen ist mir bekannt, daher habe ich einen 

Gutschein für einen Kochkurs als Geschenk für Dich ausgewählt. 

 

 

Anschließend richtete unsere Gönnheim-Friedelsheimer Weinprinzessin Luisa I. 

ihre Neujahrsgrüße und Wünsche an die Gästeschar. 

 

 

Unsere Pfarrerin Andrea Jung, Prot. Kirchengemeinde Gönnheim, verlas ein 

nachdenkliche Impulse mit dem Gebet „Was uns das Jahr bringen wird?“ 

 

 

Auch Ihnen als Leser der Aufzeichnungen, ein gutes, gesundes und erfolgreiches 

Jahr 2015, 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Gemeinde Gönnheim 

 

gez. Wolfram Meinhardt 

- Ortsbürgermeister - 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

(Gönnheim, 25. Januar 2015 – Festsaal des TV 1861 Gönnheim e.V., Jahnstraße 1, 67161 Gönnheim) 


